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Forderungen



Inklusion ist...
... Brücken

bauen.

... bunt. ... auf
Augenhöhe sein.

... gemeinsam
jubeln.

... Vielfalt.

... gehört
werden.

... alle Menschen
gleich zu behandeln.

... so wie 
du bist.
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Österreich hat sich vor 16 Jahren zur 
UN-Behindertenrechtskonvention bekannt.

Doch Inklusion bleibt in vielen Bereichen ein
Versprechen auf Papier. Es ist höchste Zeit, dass

aus Worten Taten werden und die Barrieren im
Alltag fallen. Wir fordern, dass Österreich mutig
vorangeht und ein inklusives, gleichberechtigtes

Leben für alle Menschen ermöglicht.

Was wir für eine inklusive
Gesellschaft fordern

Foto: Lebenshilfe Steiermark/Simon Fortmüller
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#RepresentationMatters
#InklusionIst

#SichtbarWerden
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Menschen mit Behinderung verdienen es, in ihrer
ganzen Vielfalt gesehen zu werden – mit all ihren
Talenten und Fähigkeiten. Sie gehören mitten ins
Leben: für eine bunte, vielfältige Gesellschaft, in
der jede*r seinen Platz findet! Menschen mit
Behinderung sind Expert*innen in eigener Sache
und wissen selbst am besten, was sie brauchen.

Sichtbar werden

UN BRK
Artikel 8
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Österreich muss wissen, wie Inklusion gelingt. Das geht nur mit
konkreten Zahlen. Wir fordern, dass der Staat Studien in Auftrag gibt
und Forschung fördert.

Menschen mit Behinderung sollen von der Politik, in der Forschung
und bei Projekten als Expert*innen hinzugezogen werden.

Wir wollen, dass Medien auch Menschen mit Behinderung in ihren
Geschichten darstellen – und zwar wertschätzend und in all ihren
Facetten.

Unsere Forderungen
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„Sichtbar für eine inklusive
Gesellschaft – jede*r zählt!“

#VielfaltZeigen
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Gesundheit
Gesundheit ist ein Menschenrecht,

das allen zusteht. Daher brauchen wir eine
hochwertige medizinische Versorgung, die

jedem Menschen zugänglich ist. Das
bedeutet: einen uneingeschränkten,

barrierefreien und wohnortnahen Zugang zu
Gesundheitsdiensten für alle.

UN BRK
Artikel 25 
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Wir fordern Barrierefreiheit in allen Gesundheitseinrichtungen!
Nicht nur räumlich, sondern auch bei Informationen.

Medizinisches Personal muss für den Umgang mit Menschen mit
Behinderung gut ausgebildet und sensibilisiert sein.

Unsere Forderungen
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„Gute Versorgung für alle –
Gesundheitsdienste ohne Barrieren!“

#GesundheitOhneHürden
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Inklusion beginnt bereits bei den Kleinsten.
Bildung legt den Grundstein für eine inklusive
Gesellschaft, in der Vielfalt als Bereicherung
verstanden wird. Wer gemeinsam lernt, lernt auch,
wie man zusammenlebt. Deshalb brauchen wir ein
inklusives Bildungssystem, das alle mitnimmt und
niemanden zurücklässt.

Bildung

UN BRK
Artikel 24
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Wir fordern inklusive Bildung auf allen Ebenen –
von der Frühförderung bis zur Erwachsenenbildung,
vom Kindergarten bis zur Universität.

Bildungseinrichtungen und Unterrichtsmaterialien müssen barrierefrei
und so gestaltet sein, dass sie den unterschiedlichen Anforderungen
aller Kinder, Jugendlichen und Erwachsenen gerecht werden.

Unsere Forderungen
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„Alle lernen anders,
alle lernen gemeinsam!“

#InklusivVonAnfangAn
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Deinstitutionalisierung
Wohnen wie alle anderen – das ist ein

wichtiger Schritt zur Selbstbestimmung!
Inklusives Wohnen ermöglicht es Menschen

mit Behinderung, selbst zu entscheiden, wie,
wo und mit wem sie leben möchten. Dafür

brauchen wir echte Wahlfreiheit und die
Möglichkeit, inmitten der Gesellschaft zu leben

– und nicht nur am Rand.

UN BRK
Artikel 18
& 19 

19



Menschen mit Behinderung wollen selbst bestimmen,
wie, wo und mit wem sie wohnen. Wir fordern Wahlmöglichkeiten
zwischen verschiedenen Wohnangeboten.

Unterstützungsmodelle mit ausreichender Assistenz und Begleitung
müssen österreichweit zur Verfügung stehen.

Unsere Forderungen
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„Freie Wahl, freies Leben –
Wohnmöglichkeiten für alle!“

#WegMitDerInstitution
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Gemeinsam arbeiten, gemeinsam leben – Inklusion eröffnet
Chancen für alle!  Jeder Mensch bringt Potenziale,
Fähigkeiten und Stärken mit. Vielfalt stärkt Unternehmen
und macht sie zukunftsfähig.
Menschen mit Behinderung leisten wertvolle Beiträge zur
Gesellschaft und haben das Recht, aktiv daran teilzuhaben.
Ihre Talente müssen gesehen und gefördert werden.

Arbeit

UN BRK
Artikel 27
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Wir fordern einen gemeinsamen, inklusiven Arbeitsmarkt!
Die Übergänge müssen flexibel in alle Richtungen gestaltet werden.

Wir fordern gerechte Entlohnung für Menschen mit Behinderung.
Auch sie müssen sozial- und pensionsversichert sein.

Wir brauchen bedarfsorientierte Assistenzleistungen,
die Menschen mit Behinderung dabei unterstützen, Jobs zu finden und diese
auch zu halten.

Unsere Forderungen
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„Barrieren abbauen,
Vielfalt fördern –

für eine bunte Arbeitswelt!“

#ChancenStattHürden
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Die Lebenshilfe Steiermark ist die größte
Interessenvertretung für Menschen mit Behinderung
und ihre Angehörigen in der Steiermark. 
Gemeinsam mit unseren 10 regionalen Lebenshilfen
kämpfen wir für eine inklusive und faire Gesellschaft
ohne Ausgrenzung. Wir bestärken Menschen in
ihrem selbstbestimmten Leben. Gemeinsam gehen
wir den Weg der Inklusion.

Wer wir sind
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